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Dentkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 25 März Der Kaiſer nahm heute morgen 10 Uhr

die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militär
kabinets gemeinſam entgegen und arbeitete darauf mit letzterem
allein Mittags empfing der Kaiſer den Staatsſekretär Frhrn
v Marſchall zu längerem Vortrage

In Gegenwart der beiden Kaiſerinnen Auguſte Viktoria und
Friedrich der Großherzogin und der Erbgroßherzogin vonBaden und anderer Fürſtlichkeiten fand heute im Palais des

Kaiſers Wilhelm J die Feier des 25sjährigen Beſtehens der
Kaiſerin Auguſta Stiftung zu Charlottenburg ſtatt Der
Feier wohnten noch bei der Kultusminiſter der Miniſter des
königlichen Hauſes viele Gönner ehemalige und die gegen
wärtigen Zöglinge der Anſtalt Die Feſtrede hielt der erſte
Kurator General z D v Strubberg
Die Großfürſten Michael und Kyrill von Rußlandſind heute früh aus Petersburg hier eingetroffen und im ruſſiſchen

Botſchaftspalais er
Zu dem Vefinden des Fürſten Bis marck wird aus Friedrichs

ruh weiter gemeldet daß der Fürſt vor etwa acht Tagen bei
einer Promenade durch den Park ſich auf einer Bank nieder
gelaſſen hatte die anſcheinend feucht war Seit dieſer Zeit
fühlte er ſich unwohl Profeſſor Schweninger hat im allgemeinen
ehe angeordnet ſo daß der Fürſt welcher trotzdem ihm
die Geſichtsſchmerzen viel zu ſchaffen machen ziemlich heiterer
Stimmung iſt ſich nur wenig im Zimmer bewegt Graf
Herbert iſt nach Schönhauſen zurückgekehrt Profeſſor Schweninger
iſt heute mittag aus Berlin in Friedrichsruh angelangt um nach
dem Patienten zu ſehen Den Hamb Nachr zufolge ſind
dem Fürſten Bismarck zum 22 März außer einer großen Zahl
von Briefen über 1400 Telegramme mit etwa 45,000 Wörtern
zugegangen

Der Großherzog von Baden hat Prof Begas das
nan derrtrenz erſter Klaſſe vom Zähringer Löwen ver
iehen
Der Kaiſerliche Geſandte im Haag Wirkliche Geheime Rath

Frhr von den Brincken iſt nicht unerheblich erkrankt und
an der Führung der geſandtſchaftlichen Geſchäfte behindert Bis
auf weiteres fungirt der etatsmäßige Legationsſekretär der
Kaiſerlichen Geſandtſchaft Legationsrath von Schloezer als
Geſchäſtsträger

Berlin 25 März Jn Gegenwart des Kaiſers als
D tektor des ſehr edlen Ordens vom Weißen Hirſchen

ancti Hubert i fand heute abend 7 Uhr im Palais des
Oberjägermeiſters Fürſten Pleß welcher die Stelle des Groß
meiſters dieſes Ordens bekleidet die feierliche Aufnahme des
Majors Grafen r v Hohenau vom Regiment des Gardes
du Corps und des Oberſten Grafen Klinckowſtröm Comman
deur des Garde Küraſſier Negiments in den genannten Orden
ſtatt Zur Aufnahme in den Orden hat ſich auch der
Großherzog Friedrich Franz III von Mecklenburg Schwerin
gemeldet an dem die Aufnahme jedoch nicht vollzogen werden
konnte Der Kaiſer ſowie die Ordens Mitglieder erſchienen in
der Jagduniform erſterer mit dem W als Protektor
einem breiten dunkelgrünen Bande mit darauf geſtickter Gold
ſchrift Vive le Roy et ses chazseurs der Deviſe des alten
Feldjäger Regiments unter Friedrich dem Großen mit einem
Bruch von drei goldenen Eichenblättern auf dem mittleren einen
Schweißtropfen durch einen Rubin dargeſtellt darunter zwei
Hirſchhauer mit ſilbernen Eicheln Hieran angeſchloſſen hängt
die Königliche Krone über einem ſilbernen Edelhirſch mit einem
Geweih von 12Enden zwiſchen letzterem das aufrecht ſtehende Kreuz

Der Oberſtkämmerer Erbprinz zu r hatteſich ſchon im vorigen Jahre zur Aufnahme gemeldet war aber
an der Aufnahme verhindert geweſen und wurde diesmal mit
den oben Genannten in den Orden aufgenommen Der Groß
meiſter Fürſt Pleß ertheilte noch nachdem die Aufzunehmenden
das Gelöbniß abgelegt ſich ſo zu halten wie es die Statuten
von einem guten Jäger verlangen den Ritterſchlag die ſog
drei Pfunde Jeder neu aufgenommene Ritter erhält ein kunſt
voll angefertigtes Diplom Nach der Aufnahmefeier fand ein
Diner ſtatt Jn den erſten Tagen des April wird Fürſt Pleß
Berlin wieder verlaſſen und nach Schloß Pleß zurückkehren

Gnadenagkte

3 Berlin 25 März Der aus Anlaß der Eentenarfeier
in Preußen allgemein erwartete umfaſſende Gnadengkt iſt
bisher bekanntlich nicht erfolgt Es verlautet nur von einzelnen
Begnädigungen und dieſe haben ſoweit ſie bekannt geworden
faſt durechweg nur Duellanten gegolten Kein Zweifel daß
dadurch die Neigung ſich mit der Frage zu beſchäftigen wie
dent Vergehen des Zweikampfes zu ſteuern ſei ueuen Anreiz
erhält Jnzwiſchen aber drängt ſich falls der erwartete um
faſſende Gnadenakt endgiltig ausbleibt eine andere Frage auf
So und ſo viele Verurtheilte haben weil die bewußte Er
wartung allgemein beſtand auf die ihnen zuſtehenden Rechts
mittel verzichtet Ja es iſt ſo wird wenigſtens gemeldet
wiederholt vorgekommen daß die
zu dem Verzichte auf das Zureden des Richters
hin verſtanden haben der ſie auf den zu erwartenden Gnaden
akt aufmerkſam machte und geradezu hinwies Sollte wenn
die erwartete Gnade ausbleibt dieſen Verurtheilten nicht
wenigſtens die Gnade der Wiedereinſetzung in den früheren
Stand zu theil werden Ein Jrrthum hat dieſe Verurtheilten
bewogen auf die ihnen zuſtehenden Rechtsmittel zu verzichten
und wenn dieſer Jrrthum gar durch den Jrrthum einer
antoritativen Perſon wie es ein Richter iſt genährt und ge
fördert wurde ſo wäre es wohl angezeigt wenigſtens die unmittelbaren Folgen dieſes Jrrthums We eben Wenn die
Gnade ausbleibt möge ſi wenigſtens der Rechtsweg nach wie

b gangbar erweiſen as wäre wenn nicht recht ſo doch
ig

Herr v Stumm und die wilhelmshavener Werftverwaltung

Bei der zweiten Berathung des Etats hat ſich am Mitt
woch ein Vorgang abgeſpielt der immerhin Beachtung ver

dient Ein antiſemitiſcher Abgeordneter brachle den bekannten
Fall des Arbeiters Lorenzen zur Sprache dem nachdem er
ſich von der Sozialdemokratie losgeſagt das Verbleiben durch

Verurtheilten ſich K

die ſozialdemokratiſchen Arbeiter unmöglich gemacht worden
iſt Die Werftverwaltung hätte Lorenzen unter allen Um
ſtänden gegen den Terrorismus der Sozialdemokratie ſchützen
müſſen Staatsſekretär Hollmann erkannte dieſe Auffaſſung
als berechtigt an und theilte mit die OberWerftdirektion ſei
angewieſen worden gegen die Arbeiter welche Lorenzen inner
d der Werft beläſtigten ſtreng vorzugehen Jm Laufe der
Erörterung nahm auch Herr v Stumm das Wort um zu

erklären er ſei zwar ganz damit einverſtanden daß die
l e ehn auf die politiſche Geſinnung der Arbeiter

nicht ſehen ſolle Aber und hier kommt die Originalauffaſſung
unſerer Konfliktspolitiker zum Vorſchein er halte die ſozial
demokratiſche Partei überhaupt nicht für eine politiſche Partei B
und erkenne ſie deshalb nicht als gleichberechtigt an Daraus
würde folgen daß jede Staatsbehörde verpflichtet wäre jeden
Arbeiter der der ſozialdemokratiſchen Partei rn ohne
weiteres aus der Arbeit zu entlaſſen Nach den Theorien des
Herrn v Stumm würden Reich und Staat ohne daß es dazu
einer geſetzlichen Unterlage bedürfe verpflichtet ſein die Sozial
demokratie als außerhalb des Geſetzes ſtehend zu behandeln
was bekanntlich ſelbſt unter der Herrſchaft des Sozialiſten

eſetzes nicht geſchehen iſt weil es einfach nicht geſchehen kannDer v Stumm der bekanntlich ſoviel an ihm iſt dieſe

Theorie in die Praxis umſetzt freilich nur mit der
Wirkung daß die Arbeiter ihre Geſinnung verbergen
kam mit der Zumuthung an den Staatsſekretär
Hollmann ein gleiches auf den Werften der Marine
verwaltung zu thun an die unrechte Adreſſe Herr Hollmann
erklärte alsbald die Marineverwaltung ſtehe hinſichtlich des
Verhältniſſes zu ihren Arbeitern ganz auf dem Standpunkt
der preußiſchen Verwaltung den Miniſter von Berlepſch dahin
gekennzeichnet habe der Arbeiter ſolle nicht auf ſein politiſches
Glaubensbekenntniß hin angeſehen aber entlaſſen werden ſobald
er ſich an der ſozialdemokratiſchen Agitation betheilige Wenn
in den Worten Stumm s ein Vorwurf gegen ſeine Verwaltung
liegen ſollte ſo müſſe er das zurückweiſen Wir wiſſen ganz
genau was wir zu machen haben Und er wiederholte
einer gusweichenden Bemerkung Stumm s dieſe Erklärung no
einmal mit einer Beſtimmtheit welche keinen Zweifel darüber
aufkommen ließ daß die Marineverwaltung der guten Rath
ne des Hexrn von Stumm nicht zu bedürfen glaube

Angeſichts der Rolle welche Herr von Stumm in der Kreuzer
frage geſpielt hat war dieſer Vorgang in hohem Grade

arakteriſtiſch Man kann nur wünſchen daß das Beiſpiel
ollmann s auch ſonſt Nachahmung finden werde Es giebt

Autoritäten die nur ſo lange etwas gelten als man ſie frei
willig anerkennt

Der Bundesrath
hat geſtern die ehe gen wegen Feſtſtellung eines Nach
trages zum Reichshaushaltsetat für 1897/98 und
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung
des Reichsheeres den betr Ausſchüſſen überwieſen und ſeine
Zuſtimmung ertheilt dem Ausſchußberichte über die Beſchlüſſedes Landesausſchuſſes für Ehſah vothringen zu dem Geſetz

entwurf betr die Erhebung von Abgaben behufs Deckung derAusgaben der Handelskammern und ferner den Ausſchuß

berichten über den Geſetzentwurf für Elſaß Lothringen betr
die Verzinſung der Gelder der Sparkaſſen und Hilfsgenoſſen
ſchaften ſowie über die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu
dem Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts
etats von ElſaßLothringen für 1897,98 Wie weiter ge
meldet wird gingen den Mitgliedern des Bundesraths am
Mittwoch Facſimiles der Marinetafeln des Kaiſers in grauer
Mappe zu

Parlamentariſches

Staatsſekretär Hollmann ſchreibt die Kreuzztg
wird trotz der Ablehnung der Kreuzer ſo ſchwer ihm
das auch fallen mag doch dem Wunſche Sr Majeſtüt ſein
Amt weiter zu führen Folge leiſten

Die Abgg v SchultzLupitz u Gen haben im Reichs
tage den Antrag eingebracht die verbündeten Regierungen zu
erſuchen eine landwirthſchaftlich techniſche Reich s
anſtalt für Bakteriologie und Phytopathologie in das Leben
zu rufen und die hierzu erforderlichen Mittel in den Reichs
haushaltsEtat für das Etatsjahr 1898/99 einzuſtellen

Gotha 25 März Der gemeinſchaftliche Landtag der
Herzogthümer Gotha und Koburg wurde heute eröffnet Staats
miniſter v Strenge ſprach die Erwartung aus daß die Be
rathungen zum Vortheile für Koburg Gotha ausfallen möchten
Präſident wurde Geheimrath Berlet Stellvertreter Rädlein

oburg

Daruſtadt 25 März Die zweite Kammer genehmigte
den Verkauf der heſſiſchen Saline Theodor Schall an die
Stadt Kreuznach zum Preiſe von 1,100,000 M

Die Wahl in Torgau Liebenwerda
Bei der Erſatzwahl eines Reichstagsabgeordneten für den

Wahlkreis TorgauLiebenwerda ſind nach den uns zugehenden
Mittheilungen bisher gezählt worden für den Freiſinnigen
Knörcke 5476 den Freikonſervativen Dr Buſſenius
5225 und für den Sozialdemokraten Müller 1807 Stimmen
Aus 32 Orten fehlen zwar noch die Wahlergebniſſe aber auf
die weitere Wahl haben dieſe keinen Einfluß mehr Eine
Stichwahl iſt zweifellos und man giebt ſich nicht mit Un
recht in der liberalen Wählerſchaft des Kreiſes der Hoffnung
hin daß dieſe Stichwahl mit einem Sieg des Liberalismus
enden wird Was an der Wahl beſonders auffällt iſt die ge
ringe Wahlbetheiligung gegenüber der im Jahre 1893 wo von 21,687
Wahlberechtigten 15,699 zur Urne ſchritten während es diesmal
wohl 2000 weniger geweſen ſein mögen Während aber trotz

der geringen Wahlbetheiligung die liberalen Wähler
bereits jetzt nachdem das Wahlergebniß noch nicht einmal voll

ſtändig vorliegt einen Zuwachs verzeichnen können 1893
wurden insgeſammt 5212 Stimmen für den freiſinnigen
Kaufmann Richter Halle abgegeben und die Zahl der ſozial
demokratiſchen Stimmen 1893 2242 wohl ziemlich unverändert
geblieben iſt hat die konſervativ agrariſche Partei in
dieſem Wahlkreis einen ganz erheblichen Stimmen
rückgang 1893 fielen auf Stephann 8229 Stimmen zu ver
zeichnen und das alles trotz einer mit allen möglichen Mitteln
betriebenen Wahlagitation und der bedeutſamen Unterſtützung von

oben her aß Herr v Plötz Dillingen ſolches in dem
Wahlkreiſe in dem er ſelber anſäſſig iſt erſah en muß iſt
charakteriſtiſch für die Unzufriedenheit welche der agrariſchen

ewegung gegenüber immer mehr um ſich greift und die
nis auf dem Lande felber immer noch an Boden ge

winnt ie Nutzanwendung für alle Liberalen und bürgerlich
Geſinnten ergiebt ſich von ſelber Darum vorwärts mit friſchem
Muth dann kann der Sieg bei der Stichwahl nicht fehlen und
der Wahlkreis der ſchon einmal 1884 87 in liberalen Händen
war wird wieder zurückerobert

Parteinachrichten

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Wahl
vereins der Liberalen hat den Mitgliedern den Wort
laut der mit der freiſinnigen Volkspartei in der Zeit vom
30 Jan bis 19 Febr gepflogenen Verhandlungen in Bezug
auf die nächſten Reichstagswahlen mitgetheilt und dabei
hervorgehoben daß der e de einer gemeinſamen Knund
gebung und Empfehlung beider Parteileitungen genau dem Vor
gange von 1881 entſpricht woran ja bereits wiederholt er
innert worden iſt Der Erfolg des damaligen gemeinſamen
Vorgehens war denn auch der daß die Zahl der entſchieden
Liberalen im Reichstage mehr als verdoppelt war Die
liberale Vereinigung hatte im Reichstage vor den Wahlen von
1881 23 Mitglieder die Fortſchrittspartei 28 beide zuſammen
51 Mitglieder nach den Wahlen hatte die liberale Vereinigung
47 die Fortſchrittspartei 58 beide zuſammen 105 Mitglieder

Die diesjährige Generalverſammlung des Wahl
vereins der Liberalen wird nach dem Beſchluſſe des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes erſt im Herbſt ſtattfinden weil ſich
dann die Verhältniſſe wie ſie ſich vor den Reichstagswahlen
geſtalten werden klarer überſehen laſſen Der Ausſchuß iſt der
Meinung daß vie nächſte Zeit vor allem dazu benutzt werden
müſſe um in den e Provinzen und Wahlkreiſen eine
möglichſt eifrige Thätigkeit zu entfalten Je ſchwerer und be
deutungsvoller der nächſte Wahlkampf ſein wird um ſo früher
und energiſcher müſſen die Vorbereitungen dazu beginnen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Kultusminiſter und der Finanzminiſter haben ſich über

die Frage der Uebertragung von Nebenämtern an Staats
beamte dahin geäußert daß Nebenämter an Staatsbeamte
in der Regel nur dann übertragen werden ſollen wenn ein
ſtaatliches Jntereſſe dafür vorliegt

Es beſteht die Abſicht eine Neuregelung des Arbeits
verdienſtes der Gefangenen in den preußiſchen Gefängniß
anſtalten herbeizuführen

Das Kaiſerliche Patentamt hat den Handelskammern und
wirthſchaftlichen Vereinigungen die Mittheilung zugehen laſſen
daß den Auslegungsſtellen für die Patentſchriften
künftig die Verzeichniſſe der ertheilten Patente zugeſandt
werden

Heer und Marine
Die Anregung zur Einführung der deutſchen Kokarde

bei ſämmtlichen deutſchen Truppenabtheilungen fſoll nach dem
Lpz Tgbl vom König Albert von Sachſen ausgegangen ſein

Ferner ſchreiben die Hamb Nachr über die tehung der
ſchwarz weiß rothen Flagge bezw Kokarde

Fürſt Bismarck hätte nach rn des Norddeutſ
Bundes und dem Beginn einer deutſchen Marine an
außer Preußen auch andere Staaten Antheil nahmen beim
König die jetzige Farbenzuſammenſtellung für die Flagge em
fohlen weil in derſelben nicht nur das preußiſche warz
eiß ſondern auch das Weiß Roth der Hanſeaten und

Holſteiner alſo der ſtärkſten außerpreußiſchen Schi r ver
treten war Ferner machte der Bundeskanzler für dieſe Zu
ſammenſtellung dem Könige von Preußen noch geltend
weiß roth auch die alten brandenburgiſchen Farben ſeien
ſie bis zur Zeit des großen Kurfürſten geführt wurden

Nach Mittheilungen aus Offizierskreiſen ſoll der Kaiſer
die Abſicht hegen noch einen Orden zu ſttften
kanntlich wird den Unteroffizieren und Gemeinen nach einer
9 15 und 21 jährigen Dienſtzeit eine eiſerne reſp Frug
reſp goldene Dienſtauszeichnung die ſogenannte Dienſtſchnalleverliehen Dieſe Dienſtausgeignung ſoll in Zukunft in Form

einer runden Medaille ähnlich der Erinnerungsmedaille
verliehen werden Den Unteroffizieren und Gemeinen welſchon im Beſitz der Schnalle nd ſoll die neue Meda

ebenfalls durch die Regiments oder re We
Rückgabe der Schnalle umgetauſcht werden Ob auch
LandwehrDienſtauszeichnung die ebenfalls in einer vierecki
Schnalle beſteht in eine Medaille umgewandelt werden

iſt nicht bekannt Vorausſichtlich dürfte die Entſcheidung des
Kaiſers in nicht allzulanger Zeit erfolgen

Zu den diesjährigen Kaiſermanyövern meldet man daß
die Kaiſerparade über das zweite wich Armeecorps amI Sept bei Würzburg über das erſte am W Sept

berg ſtattfinden wird Der Beginn der großen Manöver
auf den 26 Aug feſtgeſetzt

Das Schulgeſchwader beſtehend aus denStoſch Stein Gneiſenau und Skrrtta
burch den Kaiſer WilheimKanal kommend geſtern in Kiel ein
getroffen S M S Habicht Kommandant Korvetten
Kapitän Gercke Eduard iſt am 24 d von Kamerun nach Kap
ſtadt in See gegaugen



Schule und Kirche

ricantt ein Theil der Ober lehrer neben dem
Gehalt eine Funktionszulage Urſprünglich hatte die
Abſicht obgewaltet der Hälfle aller Lehrer an jeder Anſtalt
Funktionszulggen zu gewähren Von dieſer Abſicht iſt man
indeſſen abgekommen und dazu übergegangen unter Zugrunde
legung der Geſammtzahl der ſtagatlich angeſtellten Lehrer der
Hälfte derſelben Funktionszulagen von je 900 M zu gewähren
Zu dieſem Behufe werden zwei mal im Jahre von den Pro
vinziglſchulkollegien Verzeichniſſe der frei gewordenen Zulagen
und der geeigneten Anwärter eingefordert Die Vertheilnng
der Zulagen auf die einzelnen Provinzen erfolgt demnächſt auf
Grund dieſer Verzeichniſſe unter Berückſichtigung der Anciennetät
der Lehrer

Der Kultusminiſter hat ſich dahin ausgeſprochen daß er
Pläne Mittelſchulen mit Realſchulen derartig zu verbinden daß die drei oberen Klaſſen der Mittelſchule zugleich die
drei unteren der Realſchule bilden nicht zu billigen vermag
Die Lehrziele die die oberen Klaſſen der Mittelſchule erreichen
ſollen ſeien weſentlich andere als die der drei unteren Klaſſen
einer Realſchule und das ſei von entſcheidender Wichtigkeit

Jm Winterſemeſter 1896/97 haben 11,647 Zöglinge die
preußiſchen Schullehrer und Lehrerinnen Seminare
beſucht Davon waren 6376 Jnterne und zwar 4363 evangeliſche
und 2613 katholiſche und 5271 Externe darunter 3601 evangeliſche
1659 katholiſche und 11 jüdiſche Die ſtaatlichen Präparanden
anſtalten der Monarchie waren von 2422 Zöglingen beſucht

Kolonialangelegenheiten

Gouverneur von Puttkamer der vor einigen Monaten
mit dem Lientenant von Carnap eine Jnſpektionstour nach
Yaunde das vor einigen Monaten der Schauplatz von Un
ruhen geweſen war jetzt aber wieder beruhigt zu ſein ſcheint
unternahm iſt wohlbehalten wieder an der Küſte eingetroffen
Weitere Nachrichten über ſeine Expedition dürften mit dem
nächſten Dampfer zu erwarten ſein

Der ſtellvertretende Gouverneur von Deutſch Oſtafrika
Oberſtlientenant von Trotha iſt zum Oberſten befördert
worden er wird vorausſichtlich aus dem Kolonialdienſt ganzausſcheiden

Ausland
Die orientaliſchen Wirren

Abgeſandte der fremden Admirale haben ſich in die ver
chiedenen Diſtrikte Kretas begeben um den Aufſtändiſchen
ufklärungen in Betreff der Autonomie zu geben Ueberall

erklärten jedoch wenn man einer Meldung aus griechiſcher
Quelle glauben darf die Kretenſer daß ſie dieſes Regime ab
lehnen und nur die Vereinigung mit Griechenland
annehmen würden

Ferner haben die Admirale und Kommandanten der fremden
Geſchwader an die gelandeten Truppen der europäiſchen Groß

mächte einen Tagesbefehl gerichtet in welchem ſie dieſelben
bewillkommnen und ermahnen der Bevölkerung Kretas
welche ſie im Auftrage der Mächte vor den Gräueln
des Bürgerkrieges zu beſchützen und zu retten berufen ſeien
durch ihr Betragen ein gutes Beiſpiel zu geben Der Tages
befehl ſchließt mit den Worten Es handelt ſich um eine
ſchwierige oft peinliche Aufgabe aber wir zählen auf euch
im Jntereſſe der Menſchlichkeit und der Ehre unſerer
Flaggen

Jnzwiſchen haben auf Kreta wieder ſchwere Kämpfe
ſtattgefunden Geſtern unternahmen der Köln Ztg zufolge
die Griechen einen Angriff auf die türkiſchen Vor
poſten beſonders lebhaft auf das Blockhaus Malaxag
welches bombardirt und von der kleinen türkiſchen Beſatzung
nach Verluſt von 20 Todten und Verwundeten
endlich geräumt wurde Um 3 Uhr begannen die
fremden Kriegsſchiffe aus der Sudabai die
Griechen zu bombardiren Es wurden annähernd
100 Schuß abgegeben Das Blockhaus Malaxa wurde
ganz zertrümmert und die Griechen wurden anſcheinend zum
Rückzuge gezwungen Die Kämpfe um Malaxa dauern
jedoch trotz der Warnung der Admirale fort

Eine andere Meldung über dieſe Kämpfe beſagt Geſtern früh
6 Uhr machten die Aufſtändiſchen einen entſcheidenden Angriff
auf das Blockhaus Malaxa indem ſie ein Geſchützfeuer
auf daſſelbe eröffneten Mehrere Schüſſe ſchlugen auf dem
Dache des Forts ein das alsbald aufgegeben werden mußte
worauf ſich die Garniſon gegen Suda zurückzuziehen begann
Um 8 Uhr früh begannen die in der Suda Bai liegenden
türkiſchen Kriegsſchiffe zu feuern um den Rückzug der
Garniſon zu decken doch waren die Aufſtändiſchen den zurück
weichenden Mohammedanern hart auf den Ferſen bis zu dem
Dorfe Trikalaria das ſie in Brand ſteckten Die
Garniſon von Malaxa erlitt auf dieſem Rückzuge die
Landſtraße von Suda entlang ſchwere Verluſte Unter
deſſen war eine Abtheilung türkiſcher Truppen mit
einem für Malaxa beſtimmten Lebensmitteltrans
port ohne Kenntniß von der Räumung des Forts zu haben
Prunf Dorf Nerokurn zu die Anhöhen gegen das Blockhaus

ralidi hinan vorgerückt Hier ſtießen ſie mit den Auf
ſtändiſchen zuſammen und es entſpann ſich ein heißer
Kampf Um 3 Uhr nachmittags legten die Jnſurgenten
abermals Feuer an eine Anzahl Häuſer in Trikalarig
Um 3 Uhr 15 Minuten feuerten die europäiſchen
Kriegsſchiffe auf die in Malaxa befind
lichen Aufſtändiſchen Die Beſchießung dauerte
etwa 10 Minuten aber trotzdem die Granaten in Menge
einſchlugen behaupteten ſich die Anffſtändiſchen dicht bei dem
Blockhauſe welches ſie um 3 Uhr 55 Minuten nachmittags
räumten und anzündeten Als eine neue türkiſche Truppen
abtheilung die Anhöhen über Nerokurn zu gewinnen ſtrebte
wurde ſie von den Aufſtändiſchen aus Akrotiri angegriffen

Die Aufſtändiſchen griffen auch den türkiſchen Truppen
kordon bei Haleppa an wurden jedoch durch Gebirgs
artillerie am Näherrücken verhindert Um 6 Uhr abends
dauerte der Kampf noch fort die von den Auf
ändiſchen n Granaten ſind bis in die Nähe von

leppa und Mortevardia niedergegangen
Ueber das geſtern von uns gemeldete Vorgehen des öſter

reichiſchen Torpedokanonenbootes Satellit meldet das
K K Telegr Korreſp Bureau aus Kanea Der Satellit

hielt an der Südküſte Kretas den mit Munition und Lebens
mitteln beladenen e Poſtdampfer Polen wegenBlokadebruches an An Vord der Hera beſanden ſich der
ehemalige Präſident der griechiſchen Kammer Romas und der

iechiſche Deputirte Romanos Der Satellit fand bei dem
ap Grabuſa ein griechiſches Trabakel deſſen Bemannung

ch erſchöpft war und weder Proviant noch Waſſer hatte
r Schiffe wurden nach der SudaBai gebracht Romas

i

Romanos wurden mit ausnehmender Höflichkeit behandelt

und nach einer Beſprechung der Admirale auf griechiſches Ge
biet gebracht

Nachſtehend laſſen wir noch einige der uns vorliegenden
Telegramme folgen

Athen 25 März Der Kronprinz reiſt morgen früh
um 4 Uhr nach Theſfalien ab Die frühe Stunde iſt ge
wählt um Kundgebungen zu vermeiden

Frankfurt a 25 März Die Frankf Ztg meldet
von Konſtantinopel Der ſeit einem Monat hier weilende
ruſſiſche Militär Attache in Athen Oberſt Baron Kalnin iſt
geſtern auf Befehl des Zaren nach Kreta abgereiſt

Syrakus 25 März Das ruſſiſche Panzerſchiff Seyſſoi
Welli, das ſich nach Tonlon zur Reparatur begiebt iſt
heute von Kanea kommend hier eingetroffen

London 25 März Unterhaus Der Parlaments
unterſekretär des Auswärtigen Curzon erklärt der britiſche
Botſchafter in Konſtantinopel ſei angewieſen worden keine
Gelegenheit zu verſäumen um auf die Zurückziehung der
Truppen aus Kreta zu dringen Ein ſolches Verfahren
würde durch die Zurückberufung der griechiſchen Truppen ſehr
erleichtert werden

Oeſterreich Nungarn

Jn der Nacht zum Donnerstag fanden in Budapeſt
Straßenkundgebungen ſtatt wegen des Beſchluſſes des
dortigen Gemeinderathes welcher es abgelehnt hatte Stellung
zu nehmen gegen Erhöhnng der ungariſchen Quote Etwa
150 junge Leute durchzogen unter Schmährufen die Straßen
gingen aber alsbald wieder auseinander ohne daß die Ordnung
geſtört wurde

Schweiz
Die Bundesverſammlung wählte geſtern im vierten Wahlgange

an Stelle des zurückgetretenen Oberſt Frey den Regiernngsrath
Dr Brenner Baſel radikal mit 96 Stimmen zum Bundes
rath der liberale Regierungsrath Speiſer Baſel erhielt
81 Stimmen Sodann wurde im zweiten Wahlgange der
Sekretär des Juſtiz Departements Dr Weber mit 95 Stimmen
zum Bundesrichter gewählt gegen den Nationalrath Buehler
Chur welcher 76 Stimmen erhielt

Frankreich
Jm Miniſterrathe theilte geſtern der Kolonialminiſter Lebon

mit daß durch die Erſolge der von Ouagadougon 7 aus
egangenen Miſſion Voulet und der von Dahome aus ins

Innere aufgebrochenen Miſſion Band die Landſchaft Gurma
unter das Protektorat Frankreichs geſtellt ſei in Sati ſei
ein Poſten errichtet und ſo der endgiltige direkte Zuſammen

ſchen Dahome und dem franzöſiſchen Sudan hergeſtellt
worden

Der Richter Le Poitevin der mit der neuen Unterſuchung
der Panama Angelegenheit beauftragt iſt hat gegen
den früheren Deputirten von Avignon Saint Martin
einen Verhaftsbefehl erlaſſen

Belgien
Der Finanzminiſter kündigte geſtern die Aufhebung der

Zuckerverzehrsſteuer und die Erhöhung der Aus
fuhrprämien an wodurch den belgiſchen Zuckerfabriken
jährlich 10 Millionen zufallen

Spanien
Eine amtliche Depeſche aus Manila meldet daß die Feſtung

Jmus durch die ſpaniſchen Truppen genommen ſei und daß die
ſpaniſche Flagge auf den Forts gehißt wurde Cabvite Viejo ſei
durch das ſpaniſche Geſchwader in Brand geſchoſſen worden
Spaniſche Heldenthaten wer glaubt ſie

Jn einer republikaniſchen Verſammlung zu Madrid entſtanden
geſtern blutige Unruhen Die einzelnen republikaniſchen
Gruppen geriethen in Streit Acht Perſonen wurden ſchwer
prt 20 leicht verwundet Es erfolgten verſchiedene Ver

aftungen
Eugland

Der parlamentariſche Berichterſtatter des Globe erfährt aus
guter Quelle daß der Staatsſekretär Chamberlain an den
Präſidenten Krüger einen in ſcharfen Worten gehaltenen
Proteſt gegen die ſeitens der Südafrikaniſchen Republik an
geblich begangene Verletzung der Londoner Konvention ge
richtet hat

Dänemark
Jn Dänemark droht eine große Arbeiterausſperrung

Nachdem die Vermittelungsverſuche ſeitens des Kopenhagener
Fabrikantenvereins der Eiſeninduſtrie in dem Lohnſtreit zwiſchendem Verein der Fabrikanten der Eiſeninduſtrie in der Hroving
und den Arbeitern geſcheitert ſind beabſichtigte der Kopenhagener
Verein in der für geſtern abend angeſetzten Hauptverſammlung
zu beantragen die Sperre über die Arbeiter ſämmtlicher kopen
hagener Maſchinenfabriken zu verhängen Somit ſind ſämmtliche
4000 Maſchinen arbeiter Dänemarks von der Sperre
betroffen

RNuſzland
Wie pariſer Blättern aus Algier gemeldet wird iſt der

am 18 März dort angekommene Großfürſt Thron
folger plötzlich ſo ſchwer erkrankt daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird Der Zar wurde benach
richtigt

Numänmien
Jn der Deputirtenkammer verlas geſtern der Miniſterpräſident

Aurelian die Dekrete des Königs durch welche die Entlaſſungs
geſuche des Finanzminiſters Cantacnzenn und des Miniſters des
Aeußeren Stoicesco angenommen werden und das Miniſterium
des Aeußeren interimiſtiſch dem Miniſterpräſidenten Aurelian
und dasjenige der Finanzen interimiſtiſch dem Miniſter des
Jnnern Lascar übertragen werden Amtliche Kreiſe glaubendaß dieſe vorlänfige Löſung die Zuſammenfaſſung aller Schattt

rungen der Liberalen erleichtern werde

Japan
Das Haus der Pairs nahm geſtern die Vorlage betreffend
Einführung der Goldwährunng an

Südafrika
Die Rinderpeſt iſt in Herſchel am ſüdlichen Ende des

Oranje Fluſſes aufgetreten
Nach einer Meldung aus Prätoriag ernannte der Ausführende

Rath eine Kommiſſion von drei Mitgliedern um die wirth
e en Schwierigkeiten der Goldinduſtrie zu
unterſuchen

Halle und Amgegend

Halle 26 März
Die berliner Stadtbaurathswahl Stadtbau

rakh Genzmer bleibt unſerer Stadt erhalten Die berliner
StadtverordnetenVerſammlung wählte an Stelle des ſcheidenden
Stadtbauraths Hobrecht zum Stadtbaurath für Tieſbau den
Stadtbaurath KrauſeStettin gegen ſeine Mitbewerber Regierungs
baumeiſter Dr Krieger Königsberg Vauinſpektor Baltzer Berlin
und Stadtbaurath Genzmer Halle a S Stadtbaurath Krauſe
wurde mit 71 Stimmen gewählt Stadtbaurath Genzmer erhielt
im erſten Wahlgange 15 im zweiten 11 Stimmen

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Breslan 25 März Der bisherige Privatdozent Gerichts

aſſeſſor Dr Beling zu Breslau iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
ernannt worden

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 25 März Der Gewehr Diebſtahl in

der Königlichen Gewehrfabrik zu Erfurt welcher am 27 Nov
v J von dem Arbeiter Adolf Hecker unter Beihilfe des
Musketiers Hoppe vollführt worden war beſchäftigte heute die
Strafkammer des Landgerichts Erfurt Hecker geſtand den
Soldaten zur Beihilfe verleitet zu haben Eins der Gewehre
habe er zur Jagd auf wilde Kaninchen verwenden wollen
Nach längerer Verhandlung wurde Hecker wegen Diebſtahls im
ſtrafbaren Rückfalle zu einem Jahr Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverlnſt verurtheilt Den Hoppe welcher vom hieſigen Kriegs
gerichte mit 3 Monaten Gefängniß belegt worden war hatte
eine Escorte des in Torgau garniſonirenden Jnfanterie Regi
ments Nr 72 nach Erfurt zum Termin transportirt

R Nanmburg 25 März Ein gefährliches Klee
blatt Der Maler Kogel aus Wengelsdorf der Arbeiter
Roſch aus Borna und der Kellner Schneider aus Liegnitz wurden
von der Strafkammer zu je 3 Jahren Zuchthanus verurtheilt
Sie hatten in dem Haupt ſchen Gaſthofe in Großlehna über
nachtet und dort nachdem ſie ſchon während einer früheren
Uebernachtung die Gelegenheit auskundſchaftet hatten für 200 M
Kaffee 6000 Cigarren Betten Kleider uſw geſtohlen und in
Leipzig und Berlin verſchärft

Provinzialnachrichten
Zeitz 25 März Mahnung für Hausbeſitzer Was

für ſchwere Folgen die Unterlaſſung der Beleuchtung von
Treppen herbeiführen kann muß ein hieſiger Gaſtwirth zu
ſeinem Schaden erfahren Jm vor Spätherbſte war dort ein Ver
gnügen in deſſen Verlauf mehrere junge Mädchen den Saal
verließen und über eine dem dienende jedoch nicht
erleuchtete Treppe das Freie zu erreichen ſuchten Hierbei fiel
eines von ihnen hin und verletzte ſich ſo daß wen eine
dauernde Lähmung des einen Fußes die Folge des Ausgleitens
ſein wird Der Beſitzer des Lokales bot um ſich einer Klage
zu entziehen erſt 500 dann 1000 M Entſchädigung worauf
aber der Vater des Mädchens nicht eingeht die n
derſelbe eine lebenslängliche Rente da ſeine Tochter gehindert
ſein werde ſpäter ihren häuslichen Verpflichtungen ohne Hilfe
nachzukommen Eine weitere Einigung iſt bisher noch nicht
erzielt worden

Nanmburg 25 März Aus un glücklicher Liebe zu
einer Chanſonnette wahnſinnig geworden iſt der
von hier ſtammende 36jährige frühere Magiſtratsbeamte Georg
K Er hatte vor etwa anderthalb Jahren die an einem berliner
Variété Theater engagirte Sängerin Amanda L kennen gelernt
und ſich in ſie verliebt Die welche anfangs ſeine Be
werbungen recht kühl aufnahm änderte ihren Sinn als ſie
erfuhr daß K eine nicht unbedeutende Erbſchaft gemacht hatte
die ihn veranlaßte auf ſeine Stellung zu verzichten um ganz
dem Vergnügen zu leben Sie ſchloß ſich alsbald dem glück
lichen Erben an ließ ſich von ihm reiche Geſchenke machen und
begleitete ihn zuletzt auf einer Rundreiſe wobei ſie nach Kräften
dazu beitrug s Geld möglichſt raſch wieder unter die Leute
zu bringen Die Herrlichkeit dauerte nicht allzulange nach
einigen Monaten kehrte das Pärchen faſt vollſtändig mittellos
nach Berlin zurück Der verſchwenderiſche und leichtſinnige
Mann mußte dann noch froh ſein eine beſcheidene Stelle
als Privatbeamter zu bekommen indeß ſeine Geliebte wieder zu
ihrem alten Berufe zurückkehrte Die ſchlimmen Erfahrungen
hatten K nicht klüger gemacht er ſtand nach wie vor im Banne
dieſes Weibes Als die L aber einen xreichen Verehrer in
ihre Netze zu ziehen verſtanden gab ſie K den Abſchied Der
noch immer in die Sängerin Verliebte bot alles auf um ſie
umzuſtimmen Da ſeine Bemühungen erfolglos blieben verſuchte
er ſich zu erhängen wurde aber rechtzeitig von den Hansleuten
bemerkt und wieder ins Leben zurückgerufen Nach einem
weiten gleichfalls mißglückten Selbſtmordverſuche verfiel der
edauernswerthe in Schwermuth ſtarrte tagelang theilnahmslos

vor ſich hin und wies alle Nahrung zurück Ein Tobſuchts
anfall den K dieſer Tage erlitt bewog ſeine Angehörigen ihn
einer Jrrenanſtalt zuzuführen
K Erfurt 25 März Waſſeranlage Die Waſſer

frage welche einer der Hauptfaktoren bei Anlage eines
Reſtaurants auf einem Hoch Plateau ſüdlich von Erfurt iſt hat
am Montag ihre Erledigung darin gefunden daß der als
Quellenfinder bekannte Waſſertechniker Hr Karl Bernecker
Egſtedt 3000 m von der Banſtätte entfernt eine ſehr ergiebige
Quelle bloßlegte Bei Ausführung der Leitungsanlage ſtoßen
die Unternehmer inſofern auf Schwierigkeiten als die Gemeinde
Egſtedt für die Benutzung eines 1000 1200 m langen Chauſſee
grabens 1500 M und einen jährlichen Pacht von 15 M
verlangt

Sömmerda 25 März Selbſtmord oder Ver
brechen Geſtern wurde bei dem Dorfe Wundersleben
eine Stunde von hier die Leiche eines unbekannten Mannes aus
der Unſtrut gezogen welche verſchiedene Verwundungen an ſich
gehabt haben ſoll Ob ein Verbrechen vorliegt ſoll durch die
Unterſuchung erſt feſtgeſtellt werden

Aſchersleben 25 März Verunglückt Ein Unfall
iſt in letzter Nacht auf den hieſigen Kaliwerken vorgekommen
indem der 19 jährige Arbeiter Zantow mit der Hand zwiſchen
zwei Puffer gerieth und dabei derartige Verletzungen erlitt daß
er ſofort nach Halle in die Klinik transportirt werden mußte
wo ihm mehrere Finger amputirt worden ſind

Stendal 25 März Ein Kaiſer Wilhelm Thurm
ſoll hier zum Gedächtniß des erſten Zollernkaiſers als dauerndes
Erinnerungszeichen errichtet werden Die dafür nöthigen
30,000 M hofft man leicht aufzubringen

th Torganu 25 März Wegen Majeſtätsbeleidigung
wurde geſtern nachmittag in der Druckerei des hieſigen Kreis
blattes der Schriftſetzer Knigele verhaftet Der Verhaftete
hat am Vorabend der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier im
Reſtaurant zum Reichskanzler vor zahlreichen Zeugen dle

gröbſten Schimpfreden über Kaiſer Wilhelm Friedrich den
Großen und Bismarck geführt Da Fluchtverdacht vorliegt
wurde K in Haft behalten

ſPerſonalnachricht Der Regierungsaſſeſſor Haus klentner in
Schmalkalden iſt der Königl Regierung zu Oppeln zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden

Ordens verleihungen Dem Schafmeiſier Chriſtoph Müller zu
Eggenſtedt im Kreiſe Wanzleben und dem Gutswächter Auguſt Hentze zu
Sohlen im Kreiſe Wanzleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

w Weimar 25 Die Trauerfeier für dieGroßherzogin Sophie Nachdem im Audienzſagle des
Großherzogl Reſidenzſchloſſes heute abend 11 Uhr die Trauer
feier für Jhre Königl Hoheit die hingeſchiedene Frau Groß

en im engſten Kreiſe der Großherzoglichen Familie ſtatt
efunden wurde der bereits geſtern geſchloſſene Metallſarg auf
en Hofleichenwagen gehoben um nach der Hof und Garniſon

kirche überführt zu werden Jn dem Trauerxzuge folgten der
Oberhofmarſchall der Oberhofmeiſter die Hofdamen die
Kammerherren die Sekretäre der Frau Großherzogin
das Militär bildete Spalier in den vom Zuge berührten
Straßen Am Eingang der Hofkirche wurde der Sarg
von dem Oberhofprediger und zwei Geiſtlichen in Empfang
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F GrMärkerſtr

Ausverkauf S
ſämmllicher noch vorräthiger
Rheinganer Früchte

Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven

zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Fr Otto Selle
Colonialwaaren Wein
und Conſerven Handlung

Bismarckſtraße 27

ln un wenn n jpng

Günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

öhel Spiegel u Polſterwaaren
Specialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

Die Beſichtigung meiner nifangreichen Möbelläger

M mit Komplettem Fluster zimmer
Größte Auswahl in Pläüsch und Seiden Garnituren

Reelle Bedienung

Gr

Märkerſtr

26Schaible

unter Garantie

iſt jederzeit gern geſtattet

Anerkannt billigste Preise

V
Marienburger

Pferde Lolterie

Ziehung 15 Mai

Berliner

Pferde Lotterie

Ziehung 13 u 14 April

V

l Ziehung 10 Mai iehung 24 u 25 Jnni
Hangen r i W v Hauptgewinn i W v

6000 Mk

v 2 D Sanrigegegn giek v

Weimarer S NagpdburgerLotterie S a
S

S a S SLoose à 1 Markt vorräthig in

Otto Hendel s Buchhandlnug
Markt 24

Vom Vom 25 bis 27 März d J vie 27 Marz d J J

S verde ich in Halle a Hotel Stadt Hamburg anweſend
R fein umkünſtliche Angen

direkt nach der Natur anzufertigen
b entferntem Augapfel getragen werden

lindeten Auge
ſondern auch

X Mlälier Vri AÄugenkünſtler aus Leipzig

Embpfehle mich zur Anfertigung ſeiner Herren Garderobe
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei billigſten Preiſen Reparaturen
BPrompt und billig P Klofac Leipziger Str 64

Tee 9 20z Schulze Petermann
Halle a S

Gr Ulrichſtr 56 1 Treppe Gr Ulrichſtr 56 1 Treppe
empfehlen

einen großen Poſten Wester
und im Preiſe erheblich zurückgeſetzter

Kleiderſtoffe und Anzugſtoffe
um für neue Eingänge Raum zu gewinnen

Garcdinen aparte Muſter vorzügl Fabrikat
äußerſt billig

M aufmann s Jinten
empftelt

u Wo Leipa Str 22
S Vahrräderprima Fabrtikate ſolide Preiſe reelle Garantie Fahren lernen

E Schöning Mechaniker Dachritzſtr 2
Alle Reparaturen an Fahrrädern in eigener Werkſtatt

fachgemäß und vprompt 6Koancigehe Cigarren
hochfeine leichte Qualitäten lange schlanke Formate

10 Junann 4 J A 65 P Mille10 Lord Nelson 25 80 9 dr Amanda 7 9 9o Hollandia 100W Maceao e 9 99 u vProben à 10 Stück gern zu Diensten

Neuwied a Rhein
Brüdergemelne Th Bilers

Anfertigung unter Oberleitung eines erſahrenen Fachzuschneiders

S Strausse 6 un 7Künſtliche Augen können nicht nur bei un unüber dem er 2

Vniform
IIemden

sowie

Herrenwäsche jeder Art
nneh Manass

Tadelloser Stiiz Vorzügliche Arbeit

H 6 r ehe

welerhge el C Buchalia
Gr Steinstrasse II

V o o Neseberg
e Möbelfabrikd Grosse Auswahl gediegener Pöbel

in allen Preislagen

Gr Alrichſtr 10
Mars la Tour

e Gof links
Meinen uſtrirten verſende äberei bin grotis und franko

Genaue Auskunft Kostenfrest durch

Für Tungenkranke

Dr Brehmers Heilanstalt
Goerbersdorf i Schles

Aerztlicher Direktor Prof Dr Kobert vormals in Dorpat

Auskünfte
über Gesechäaäſis u Privatrerhit
nisse ertheilen t und disecretalle Plätze der en auf
Beyrich Srere

onales AuskunftsbureagIIalle a8 Leipz Str 101 en a

Bureau für Rechtsſachen

Oaurl Ott
früher RechtsanwaltsBureauvorſteher

Halle a/S Dachritzſtr 11
Klagen deren Entkgegnungen Tmente Kaufverträge Eeſſt ſionen r

lungsbefeble Reklamationen und rer

Schriftſtücke werden ſachgemäß ange
fertigt Accorde vermittelt N
laßregulirungen werden ſachgemäß be
arbeitet Vertretungen werden über
nommen Rath wird ertheilt

Leibrente
Wir empfehlen unsere sehr günst

Rentenversicherung Einer beim
Eintritt 65 Jahre alten Person
z B wird für je tausend Mark
Einlage Kapital eine lebenslängliche
jährliche Rente von111 Mk 58 Pfg
gezahlt Prospekte sind gratis zu
beziehen vom Bureau der

Friedrich
Wilhelms Gesellsehaft

Halle a Meckelstr I

Pahrunterricht

WWyre
W An vh

e

so oe gre offen h

leparaiur Vorisat

Iinoleum

Gelegenheitskauf
empfehlen zum Umzuge

ansnahmsweiſe billig
Gebr Puttermileh

Guelav Ronse

Ansur5 rn aus uPoſtſtraße 9/10

Höhm Hettſtdem

Verſandhanus
Heinrich Weißenberg

Berlin N0 h Sdraszs 38verſendet zolfrei bei freier Verpack gegNachnahme jed San garant neusr

doppelt r füllkräft Vettfedern
das Pfd 50 u 85 Pf HalbDaunen
das Pfd Mt 1,25 u 1,0 prima P
darinen Halb Dannen das 2

1,75 weiß böhm a a2n 2 50 u echt anGanz Daunen das Pfo Mk 255
Von dies en Daunen sind 3 Pfd zu gros
Oberbett Pfd z gr es völ ausreioh

Preisverzeichniß u Proben gratis

w Viele n

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſichVorzügliche Heilerfolge bei ſehr wäßigen Koſten

D er waltung ar
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Ferlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblatt

R
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